
Mittwoch, 25. Januar 2023   
Ausgabe 017
ru.muenchen.de
Als Newsletter oder Push-Nachricht 

unter muenchen.de/ru-abo

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt München
Verantwortlich für den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8, 80313 
München, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus

RathausUmschau

Inhaltsverzeichnis
Terminhinweise für Medien	 2
Meldungen	 3
	› Ansturm auf städtische Förderung von Solarsteckermodulen	 3
	› Stadt stellt Pläne für das alte Schulhaus Aubing vor	 4
	› NS-Dokuzentrum widmet sich 90. Jahrestag der Machtübernahme	 5
	› Für Kinder und Jugendliche: „Open Sports“ startet durch	 5
	› Stadtmuseum: Führung durch die Ausstellung „Radio Free Europe“	 7
	› Bairisch tanzen: Online-Tipps für die ganze Familie	 7
Antworten auf Stadtratsanfragen	 8

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat	
Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften	



Rathaus Umschau
25.1.2023, Seite 2

Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Donnerstag, 26. Januar, 10 Uhr, KVR-Medienzentrum, Ruppertstraße 
19, 5. Stock, Zugang über Eingang C 
Oberbürgermeister Dieter Reiter präsentiert zusammen mit Kreisverwal-
tungsreferentin Dr. Hanna Sammüller-Gradl und IT-Referentin Dr. Laura 
Dornheim die digitalen Angebote der Landeshauptstadt München. Ge-
meinsam werden sie darstellen, was digital für die Bürger*innen im KVR 
bereits möglich ist und was dort bald möglich sein wird. Außerdem wer-
den sie einen Ausblick auf die weiteren Entwicklungen im Bereich der Digi-
talisierung der KVR-Dienstleistungen geben. Der Termin ist für Fotoaufnah-
men geeignet.

Wiederholung
Donnerstag, 26. Januar, 14.30 Uhr, FC Bayern-Campus Platz 1, Ingol-
städter Straße 272
Bürgermeisterin Verena Dietl spricht Grußworte anlässlich des Neustartes 
für das Fan-Projekt der Arbeiterwohlfahrt „Lernen mit Kick“. Bisher fan-
den die gesellschaftspolitischen Workshops für Schulklassen rund um das 
Thema Fußball im Olympiastadion statt. In zwei „Halbzeiten“ wurden in 
Gesprächen Themen wie Gewalt, Hassrede, Diskriminierung, Nachhaltig-
keit oder der Umgang mit Geld erarbeitet. Nun zieht das Projekt an den 
Campus des FC Bayern und kann dort mit der Bildungsarbeit fortfahren. 
Neu ist die Kooperation mit den Spielerinnen der ersten Frauenmannschaft 
des FC Bayern. Die Frauen finden während des Trainingsalltags ein wenig 
Zeit, um den Schüler*innen im „Erzählcafé“ Rede und Antwort zu stehen.
Die Veranstaltung findet vor geladenen Gästen statt.

Wiederholung
Donnerstag, 26. Januar, 16.30 Uhr, Rathausgalerie
Im Rahmen eines Presserundgangs stellen Oberbürgermeister Dieter 
Reiter und Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk die 
Ausstellung „In aller Öffentlichkeit – Stadtgestalt und öffentlicher Raum in 
München“ vor. 
Die neue Jahresausstellung des Referats für Stadtplanung und Bauord-
nung ist von 27. Januar bis 26. März täglich von 13 bis 19 Uhr in der Rat-
hausgalerie am Marienplatz zu sehen. Die Ausstellung präsentiert sich mit 
einem abwechslungsreichen Programm für verschiedene Zielgruppen. Der 
Eintritt zur Ausstellung und den Veranstaltungen ist frei.
Der öffentliche Raum sorgt für Lebensqualität und Flair. Er ist Ort des so-
zialen, wirtschaftlichen und kulturellen Lebens. Die Ausstellung rückt den 
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öffentlichen Raum in München in den Fokus. Anhand von Beispielen und 
Visionen zeigt sie, wie die Stadt München den planerischen Rahmen für 
die Bewahrung und Weiterentwicklung des öffentlichen Raums für alle 
Menschen schafft. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der Münchner Innen-
stadt. Alle Informationen unter muenchen.de/publicspace. 
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Fotoaufnahmen geeignet. Für 
die Teilnahme wird um eine formlose Anmeldung per E-Mail an plan.ha1-
presse@muenchen.de gebeten. 

Freitag, 27. Januar, 15 Uhr, Filmtheater Sendlinger Tor, Sendlinger- Tor-
Platz 11
Stadtrat Stefan Jagel (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) spricht in 
Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort zum Roma-Gedenken 
am Tag der Auschwitz-Befreiung von 1945.

Meldungen

Ansturm auf städtische Förderung von Solarsteckermodulen
(25.1.2023) Die Nachfrage nach dem Förderprogramm für energieeffizien-
tes Bauen und Sanieren ist sehr hoch. Seit Inkrafttreten der ersten Stufe 
des Förderprogramms „Klimaneutrale Gebäude“ am 20. Juli 2022 sind 
beim Referat für Klima- und Umweltschutz bis 31.12.2022 über 3.000 An-
träge auf Förderung von Maßnahmen für energieeffizientes Bauen und 
Sanieren eingegangen. Allein für die Förderung von Solar-Stecker-Anlagen 
(SSG oder sogenannte Balkonkraftwerke), die seit 4. Oktober 2022 bean-
tragt werden kann, sind rund 1.000 Anträge gestellt worden. 
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden: „Der Run auf unser Förderpro-
gramm zeigt, dass sich viele Münchner*innen an der lokalen Energie-
wende beteiligen möchten. Nach vielen verlorenen Jahren gibt es in 
München eine neue Dynamik beim Ausbau der Photovoltaik. Wir erleben 
gerade den Beginn eines Jahrzehnts der Solarenergie in München. Das Po-
tential für Solarstrom ist in München aufgrund der vielen Sonnenstunden 
groß. Dieses gilt es angesichts von Klimakrise und hoher Energiekosten 
voll auszuschöpfen. Deshalb werden wir die Ausbaugeschwindigkeit bei 
Photovoltaik deutlich erhöhen.“
Christine Kugler, Referentin für Klima- und Umweltschutz: „Unsere Er-
wartungen wurden deutlich übertroffen. Basierend auf den Erfahrungen 
anderer Kommunen hatten wir mit rund 500 bis 1.000 Anträgen pro Jahr 
gerechnet. Dass wir dieses Volumen bereits nach knapp drei Monaten 
erreicht haben, zeigt uns, dass wir mit unserem novellierten Förderpro-

http://muenchen.de/publicspace


Rathaus Umschau
25.1.2023, Seite 4

gramm an den richtigen Schrauben gedreht haben und tatsächlich die 
Bedürfnisse der Münchner*innen bedienen können. Besonders freut 
mich, dass über 1.000 Bürger*innen dank der Balkon-Kraftwerke neu mit 
Photovoltaik (PV) in Kontakt gekommen sind bzw. durch Balkonkraftwerke 
die Möglichkeit bekommen haben, sich am PV-Ausbau persönlich zu betei-
ligen.“
Ende Dezember 2022 hat München eine installierte Gesamt-PV-Leistung 
von 100 MWp (Megawatt-Peak) überschritten. Die Balkonkraftwerke bzw. 
Kleinstanlagen machen mit insgesamt zirka 680 kWp (Kilowatt-Peak) rund 
sieben Prozent dieses Gesamtbestands aus. Allein im Jahr 2022 wurden 
insgesamt rund 1.550 PV-Anlagen mit einer Leistung von 11,2 MWp neu 
in Betrieb gesetzt. Damit wurde trotz Lieferketten-Problemen und Kapazi-
tätsengpässen beim Anlagenbau 2022 der bislang höchste PV-Zubau von 
knapp 15 Prozent in München erreicht.
Eine Balkon-PV-Anlage mit einer maximalen Leistung von 600 Wp („Watt-
Peak“) erzeugt pro Jahr bis zu 600 Kilowattstunden (kWh). Ein Durch-
schnittshaushalt verbraucht 3.000 kWh Strom pro Jahr. Im Detail hängt 
das Einsparpotenzial eines Balkonkraftwerks zwar unter anderem vom 
individuellen Stromverbrauch, der Positionierung der Solarmodule und der 
Gleichzeitigkeit des Stromverbrauchs mit der Sonneneinstrahlung („Ei-
genverbrauchsquote“) ab. Rechnerisch kann eine Balkon-PV-Anlage den 
Stromverbrauch eines Durchschnittshaushalts jedoch um bis zu 20 Prozent 
reduzieren, bei kleineren oder sehr sparsamen Haushalten auch deutlich 
mehr.
Das Förderprogramm „Klimaneutrale Gebäude“ unterstützt Maßnahmen 
zur Klimaneutralität wie die Energetische Sanierungsberatung, den Fens-
teraustausch, Effizienzhäuser im Bestand und im Neubau, das Dämmen 
von Außenwänden und Dächern, Solarkollektoranlagen, Wärmepumpen, 
die Heizungsoptimierung, den Einsatz nachwachsender Rohstoffe und 
Photovoltaikanlagen einschließlich Stecker-Solargeräten.
Für das Förderprogramm „Klimaneutrale Gebäude“ stehen bis 2025 insge-
samt rund 128 Millionen Euro zur Verfügung. Die maximale Fördersumme 
für eine Balkon-PV-Anlage beträgt 240 Euro. 

Stadt stellt Pläne für das alte Schulhaus Aubing vor
(25.1.2023) Seit über 200 Jahren prägt das Anwesen Altostraße 16 den 
Ortskern Aubing in besonderem Maße. In seiner wechselvollen Ge-
schichte dienten Gebäude und Grundstück als Dorfschule, aber auch als 
Mesnerhaus, klösterliche Anstalt der Dillinger Franziskanerinnen, Polizei-
dienststelle, sogenannte „Kinderbewahranstalt“ oder als Unterrichtsräume 
der Volkshochschule München-West. Aktuell ist hier das BRK München 
West, Ortsgruppe Aubing, beheimatet, das für die Aubinger Bevölkerung 
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soziale sowie sanitäts- und rettungsdienstliche Services bereitstellt. Das 
Gebäude ist in die Jahre gekommen und soll – ebenso wie die umliegen-
den Freiflächen – saniert werden.
Das Kommunalreferat hat mit Unterstützung der Münchner Gesellschaft 
für Stadterneuerung mbH ein städtebauliches Gesamtkonzept beauftragt. 
Dabei wird auch geprüft, ob die Errichtung einer neuen Fuß- und Radweg-
verbindung machbar ist. 
In einer öffentlichen Veranstaltung am Dienstag, 31. Januar, 19 Uhr, werden 
im Kulturzentrum ubo9, Ubostraße 9, die Varianten vorgestellt. Im weiteren 
Verfahren entscheidet der Stadtrat über das Vorgehen. Um Anmeldung bis 
Montag, 30. Januar, beim Stadtteilmanagement Aubing-Neuaubing-West-
kreuz per E-Mail an info@neuaubing-westkreuz.de wird gebeten.
Kommunalreferentin Kristina Frank: „Das alte Schulhaus ist wohl Aubings 
prägendstes Gebäude. Dementsprechend bedeutsam ist diese notwen-
dige Sanierung – ebenso wie der Erhalt des Gartens und die Aufwertung 
des Grundstücks zur Straße hin. Uns ist es besonders wichtig, dass wir die 
Aubinger mitnehmen und sie über alle Möglichkeiten informieren, bevor 
wir weitermachen.“ 
Das Gesamtkonzept wird im Rahmen des Bund-Länder Städtebauförder-
programms „Sozialer Zusammenhalt“ kofinanziert.

NS-Dokuzentrum widmet sich 90. Jahrestag der Machtübernahme
(25.1.2023) Am 30. Januar 1933 wurde Adolf Hitler von Reichspräsident 
Paul von Hindenburg zum Reichskanzler ernannt. Damit begann das Ende 
der Demokratie. In den folgenden Wochen wurden durch die „Reichstags-
brandverordnung“ die Menschenrechte außer Kraft gesetzt und mit dem 
„Ermächtigungsgesetz“ das Parlament entmachtet. Die Zerschlagung der 
Gewerkschaften, die „Gleichschaltung“ des gesellschaftlichen, politischen 
und kulturellen Lebens und weitere Maßnahmen führten zur Etablierung 
des totalitären Staates.
Anlässlich des 90. Jahrestags der NS-Machtübernahme hat das NS-Doku-
mentationszentrum München, Max-Mannheimer-Platz 1, – ausnahmsweise 
an einem Montag – am 30. Januar von 10 bis 19 Uhr geöffnet. Um 15 und 
17 Uhr startet der Rundgang „Aufstieg und Machtübernahme der Natio-
nalsozialisten“. Der Eintritt ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Plätze werden ab 15 Minuten vor 
Beginn vor Ort vergeben. Infos zur Barrierefreiheit unter www.ns-dokuzen-
trum-muenchen.de/besucherinformation/barrierefreiheit.

Für Kinder und Jugendliche: „Open Sports“ startet durch
(25.1.2023) Die Landeshauptstadt München bietet auch in diesem Winter 
wieder das bunte und beliebte „Open Sports“-Programm an. Es gibt eine 
riesige Auswahl an Sportmöglichkeiten, das Angebot reicht von Trend- und 

http://www.ns-dokuzentrum-muenchen.de/besucherinformation/barrierefreiheit 
http://www.ns-dokuzentrum-muenchen.de/besucherinformation/barrierefreiheit 
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Actionsportarten wie Airtrack, Skaten, Streetball, Klettern, Parkour bis hin 
zu Zumba, Volleyball oder Kickbox-Power für alle fitness-begeisterten Kids 
und Teens. „Open Sports“ sorgt damit bereits im zweiten Jahr für kosten-
lose Bewegungsmöglichkeiten für alle Kinder und Jugendliche (von 6 bis 
17 Jahren). Das Sportprogramm findet überwiegend außerhalb der Ferien 
statt und wird voraussichtlich bis Ende März 2023 angeboten. 
Sportbürgermeisterin Verena Dietl: „Ich freue mich sehr, dass dieses groß-
artige Konzept nach der erfolgreichen Umsetzung im vergangenen Jahr 
auch in diesem Winter weitergeführt wird. Gemeinsam mit vielen Münch-
ner Vereinen und Sportanbietern wurde wieder ein vielfältiges und breit-
gefächertes Sport-Programm zusammengestellt, das allen Kindern und 
Jugendlichen erlauben soll, ihrer Sportart und Leidenschaft auch in den 
kalten Wintermonaten nachzugehen.“
Sportreferent Florian Kraus: „Es ist wichtig, dass alle Kinder und Jugend-
liche die Möglichkeit haben, dem Sport nachzugehen, der ihnen Freude 
bereitet. Denn Bewegung ist von großer Bedeutung: Sie hält körperlich fit, 
stärkt das Selbstvertrauen und das Immunsystem, verbessert die Konzen-
trations- und Koordinationsfähigkeit und macht gemeinsam mit Freund*in-
nen jede Menge Spaß!“
Open Sports – Kids & Teens, entdeckt eure Moves!
Das „Open Sports“-Programm ist über das gesamte Stadtgebiet verteilt, 
jeden Tag gibt es mindestens ein kostenloses Sport- und Bewegungsan-
gebot. Überwiegend findet es Indoor und somit bei jeder Witterung statt. 
Das Programm ist für Kinder und Jugendliche konzipiert – aber natürlich 
offen für alle Bürger*innen. Bei einigen Partnern ist eine vorherige An-
meldung notwendig. Auch ganze Schulklassen können im Rahmen von 
„Open Sports“ mit den Schulklassenprogrammen des FreizeitSports aktiv 
werden. Das FreizeitSport-Team kommt mit den Angeboten „Gehen auf 
Rädern“ oder „Horizontal statt vertikal“ direkt an die Schule und sorgt für 
einen aktiven Schultag. 
Jugendliche und junge Erwachsene bis einschließlich 21 Jahren können 
außerdem gegen Vorlage ihres Ausweises kostenlos am gesamten Hallen-
sport-Programm des FreizeitSports teilnehmen (ausgenommen sind hier 
die Angebote der Kooperationspartner).
Alle Informationen zu „Open Sports“ finden sich unter sport-muenchen.de 
und den Webseiten der Kooperationspartner.
Hinweis: Der jeweilige Kooperationspartner beziehungsweise Anbieter bei 
„Open Sports“ ist allein für Inhalt und Durchführung der Veranstaltungen 
verantwortlich. Die Landeshauptstadt München trägt keine Verantwortung 
für Inhalt und Durchführung der Open Sports-Angebote. Die Teilnahme er-
folgt auf eigene Gefahr.
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Stadtmuseum: Führung durch die Ausstellung „Radio Free Europe“
(25.1.2023) Das Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, lädt am 
Samstag, 28. Januar, von 16.15 bis 17.45 Uhr zu einer Dialog-Führung durch 
die Ausstellung „Radio Free Europe. Stimmen aus München im Kalten 
Krieg“ ein. 
Die Radiosender „Radio Free Europe“ und „Radio Liberty“ begannen 1951 
aus München zu senden. Während des Kalten Krieges entstanden hier 
Nachrichten-, Kultur- und Sportprogramme in über 20 osteuropäischen 
Sprachen. Bis in die 1970er Jahre wurden die Sender von der CIA finan-
ziert und zielten darauf ab, eine Gegenöffentlichkeit in den kommunisti-
schen Ländern herzustellen.
In der Ausstellung kommen in fünf bewegenden Biografien Zeitzeug*innen 
in Ton und Bild zu Wort. Sie geben vielschichtige Einblicke in das Leben der 
Mitarbeitenden der Radiosender und in das München der Nachkriegszeit.
Der Ausstellungsrundgang beginnt in der Galerie Einwand des Münchner 
Stadtmuseums und endet im Foyer des Jüdischen Museums München. 
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Münchner Volkshochschule 
und dem Jüdischen Museum München statt. Teilnahme und Eintritt sind 
kostenfrei. Eine Anmeldung wird empfohlen, Mittwoch und Donnerstag, 
14 bis 19 Uhr, unter Telefon 48006-6239 oder online unter www.mvhs.de. 
Restkarten sind bei der Dozentin vor Ort erhältlich. Treffpunkt ist das Foyer 
des Stadtmuseums.
Das Münchner Stadtmuseum verfügt über einen rollstuhlgerechten 
Zugang und eine barrierefreie Toilette. Weitere Informationen zur Zu-
gangsregelung unter https://www.kultur-barrierefrei-muenchen.de/mu-
enchner-stadtmuseum und https://www.kultur-barrierefrei-muenchen.de/
juedisches-museum.

Bairisch tanzen: Online-Tipps für die ganze Familie
(25.1.2023) Für alle, die gerne bairisch tanzen, bietet das Kulturreferat mit 
seinen kostenlos abrufbaren Tanzvideos die Möglichkeit zum Mittanzen 
und Üben für zu Hause. Von 29. Januar bis 2. April wird das Angebot auf 
dem Youtube-Kanal der Volkskultur unter https://t1p.de/bairisch-tanzen er-
weitert. Jeweils am Sonntag wird ein neuer Tanzkurs eingestellt. Begleitet 
von der Live-Musik der Geigerei Schreiner tanzen die Tanzmeister Katha-
rina Mayer und Magnus Kaindl einfache Figurentänze mit Erklärungen vor 
und geben Tipps zu den Rhythmen und einzelnen Schrittfolgen. Die Tanz-
videos eignen sich auch ideal zum Reinschnuppern und sind für die ganze 
Familie geeignet.
Weitere Informationen unter www.volkskultur-muenchen.de, Youtube:  
@Volkskultur München, Facebook: @kulturreferatvolkskultur sowie Insta
gram: @urbane_volkskultur_muenchen.

http://www.mvhs.de
https://www.kultur-barrierefrei-muenchen.de/muenchner-stadtmuseum
https://www.kultur-barrierefrei-muenchen.de/muenchner-stadtmuseum
https://www.kultur-barrierefrei-muenchen.de/juedisches-museum
https://www.kultur-barrierefrei-muenchen.de/juedisches-museum
https://t1p.de/bairisch-tanzen erweitert
https://t1p.de/bairisch-tanzen erweitert
http://www.volkskultur-muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 25. Januar 2023

Überarbeitung und Neuauflage der Broschüre „Günstiger leben in 
München“
Antrag Stadtrats-Mitglieder Roland Hefter, Anne Hübner, Christian Köning, 
Christian Müller, Cumali Naz (SPD/Volt-Fraktion) und Marion Lüttig, Bernd 
Schreyer (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) vom 27.9.2022
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Überarbeitung und Neuauflage der Broschüre „Günstiger leben in 
München“
Antrag Stadtrats-Mitglieder Roland Hefter, Anne Hübner, Christian Köning, 
Christian Müller, Cumali Naz (SPD/Volt-Fraktion) und Marion Lüttig, Bernd 
Schreyer (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) vom 27.9.2022

Antwort Sozialreferentin Dorothee Schiwy:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Sie beantragen die Überarbeitung und Neuauflage der 
Broschüre „Günstiger leben in München“. Diese wird in regelmäßigen 
Abständen vom Amt für Soziale Sicherung des Sozialreferats überarbeitet 
bzw. neu aufgelegt. Der Inhalt des Antrages betrifft deshalb eine laufende 
Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO 
dem Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige Behandlung der 
Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht möglich.

Zu Ihrem Antrag vom 27.9.2022 teile ich Ihnen aber Folgendes mit:

Der letzte Nachdruck der Broschüre fand im November 2020 statt. In die-
sem Zusammenhang wurden auch Informationen zu den Angeboten in der 
Broschüre aktualisiert. Das Sozialreferat hatte bereits vor geraumer Zeit 
eine grundlegende Überarbeitung im Jahr 2023 geplant, mit dem Ziel, die 
überarbeitete Broschüre im Rahmen der für den November 2023 geplan-
ten Armutskonferenz vorzustellen. Diese Armutskonferenz wird in Form 
einer Messe stattfinden, auf der sich vor allem Münchner*innen mit nied-
rigen Einkommen über kostengünstige und kostenfreie Dienstleistungen 
und Beratungsangebote informieren können. Den Vorteil dieser Verbindung 
von Messe und Broschüre sieht das Sozialreferat in der hohen Aufmerk-
samkeit, die der Broschüre bei Bürger*innen und Medien zukommen wird. 
Damit lässt sich die Bekanntheit und die Zahl der Nutzer*innen der Bro-
schüre wesentlich steigern.

Zurzeit befinden sich noch rund 13.000 Broschüren aus dem Jahr 2020 im 
Sozialreferat, die an Bürger*innen verteilt werden können. Damit kann die 
Nachfrage bis zur Fertigstellung der überarbeiteten Broschüre befriedigt 
werden.

Für die Überarbeitung der Broschüre ist zum einen eine vollständige Erfas-
sung aller relevanten Angebote und Informationen wichtig. Dazu gehört 
auch, grundlegende Änderungen und aktuelle Entwicklungen bei Sozial-
leistungen zu erfassen und in bürgernaher Sprache darzustellen, z.B. beim 
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Bürger- und Wohngeld. Außerdem sollen neue bzw. erweiterte Angebote 
der Landeshauptstadt München und anderer Träger in die Broschüre aufge-
nommen werden.

Darüber hinaus muss mit großer Sorgfalt sichergestellt werden, dass die 
Angebotsbeschreibungen und Kontaktdaten aller aufgeführten Angebote 
und Dienstleistungen korrekt sind. Andernfalls käme es zu zahlreichen 
Beschwerden von Bürger*innen und Fachkräften, die diese Broschüre als 
stets verlässliche Handreichung verwenden.

Vor diesem Hintergrund ist folgender Zeitplan für die Überarbeitung der 
Broschüre vorgesehen:

Insgesamt geht das Sozialreferat also davon aus, dass die Broschüre bis 
Oktober 2023 fertiggestellt und aus dem eigenen Budget finanziert wer-
den kann.

Für die weiteren Auflagen ab 2024 ist ein dauerhaftes jährliches Budget 
erforderlich, damit die Broschüre jeweils zeitnah aktualisiert und neben 
der Druckfassung in anderen technischen Erscheinungsformen (z.B. als 
App) herausgegeben werden kann. Hierzu beabsichtigt das Sozialreferat 
im Laufe des Jahres 2023 die Erstellung einer Beschlussvorlage, in der 
diesbezügliche Vorschläge zur Umsetzung und zu den jährlich notwendigen 
Kosten gemacht werden.

Ich hoffe, auf Ihr Anliegen hinreichend eingegangen zu sein. Ich gehe da-
von aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Ein Konzept für Jugendpartys im öffentlichen Raum entwickeln 
und erproben 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Mona Fuchs, Marion Lüttig, 
Clara Nitsche, Julia Post, Bernd Schreyer, David Süß, Sebastian Wei-
senburger (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste), Kathrin Abele, Roland 
Hefter, Christian Köning, Barbara Likus, Lars Mentrup, Christian Müller, 
Lena Odell, Klaus Peter Rupp, Julia Schönfeld-Knor, Christian Vorländer 
(SPD/Volt-Fraktion), Leo Agerer, Alexandra Gaßmann, Thomas Schmid 
(Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER), Sonja Haider, Dirk 
Höpner, Nicola Holtmann, Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste), 
Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gabriele Neff, Richard Progl, Fritz Roth 
(FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) und Marie Burneleit, Thomas 
Lechner (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) 
 
Fortbildungsangebot des Pädagogischen Instituts erweitern – 
Umgang mit Antisemitismus an Schulen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt, Michael Dzeba, Alexand-
ra Gaßmann, Heike Kainz, Winfried Kaum und Jens Luther (Stadtrats-
fraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
 
Mit den Menschen sprechen, nicht über sie! 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Michael Dzeba, Alexandra 
Gaßmann, Hans Hammer, Rudolf Schabl und Matthias Stadler (Stadt-
ratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
 



Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus

München, den 25.01.2023

Ein Konzept für Jugendpartys im öffentlichen Raum entwickeln und erproben

Antrag
Die Fachstelle Moderation der Nacht (MoNa), zusammen mit dem Allparteilichen 
Konfliktmanagment (AKIM), wird gebeten, ein Konzept für nicht-kommerzielle 
Jugendpartys im öffentlichen Raum zu entwickeln und noch im Jahr 2023 bis zu 5 
Pilotprojekte anzustoßen und zu begleiten. Es soll sich dabei an erfolgreichen Modellen 
anderer Städte orientiert werden.

Begründung:
München hat eine lebhafte Nachtkultur, eine rege Nachfrage an öffentlichen Orten zum 
Treffen mit Freundeskreisen und geselligen Beisammensein. München hat auch eine 
große diverse Szene an Kollektiven und anderen Zusammenschlüssen von jungen 
Menschen, die im öffentlichen Raum feiern und Freiräume beanspruchen.
Dieses Leben ist in der Landeshauptstadt akzeptiert und erwünscht. Es ist Ausdruck einer 
kreativen, offenen, lebendigen Stadt und gehört zum Alltag wie Wirtshäuser und 
Biergärten.

In einer dichten Großstadt gibt es ein ständiges Aushandeln von Interessen und sich teils 
entgegenstehenden Bedürfnissen. Die Diskussionen und die Konflikte zu belebten Plätzen 
wurden in den vergangenen Jahren deutlich mehr. Junge Menschen finden in der Stadt 
keine geeigneten Flächen, um nicht-kommerzielle Partys genehmigen zu lassen oder sie 
scheitern an Genehmigungshürden.
Deshalb gibt es in der warmen Jahreszeit viele solcher Partys an den Rändern von 
München oder im Umland, die ohne Genehmigung veranstaltet werden. In den letzten 
Jahren gab es zahlreiche Musikumzüge, Demonstrationen und Kundgebungen von jungen 



Menschen, am 29. Juni 2022 auch vor dem Rathaus, die unter anderem einen einfachen 
Zugang zu Plätzen für nicht-kommerzielle Partys gefordert haben.  
Seit dem Herbst 2021 tagt unter der Leitung von MoNa regelmäßig der Runde Tisch 
Nachtleben, an dem Bezirksausschüsse, Verwaltung, Polizei, Verbände und Kollektive 
vertreten sind. Als eines der vorrangingen Themen wird dabei die Notwendigkeit gesehen, 
jungen Menschen Plätze zur Verfügung stellen zu können. Eine Arbeitsgruppe hat sich 
damit länger befasst und kann Ergebnisse präsentieren.
Im November 2022 gab es zwei Veranstaltungen, bei denen erfolgreiche Konzepte für 
nicht-kommerzielle Partys aus Leipzig und Zürich vorgestellt wurden.
Eine Erkenntnis daraus war, es braucht die breite Unterstützung des Stadtrats und es 
braucht einfache, niedrigschwellige Genehmigungsverfahren, die sich an der 
Jugendkulturarbeit orientieren.
Wesentlich für eine erfolgreiche Umsetzung ist zudem die enge Zusammenarbeit der 
betroffenen Referate, besonders von Kreisverwaltungsreferat, Sozialreferat, Baureferat 
(Gartenbau), Referat für Klima- und Umweltschutz und die Einbindung des 
Polizeipräsidiums.
Bei der Planung und Durchführung der Pilotprojekte sind hinsichtlich der Orte, der 
Veranstaltungsgröße, der Musiklautstärke, der Uhrzeiten und der Dauer die Interessen von 
Anwohnenden zu berücksichtigen. Es wird erwartet, dass die Belange des Natur- und 
Umweltschutzes ebenfalls in die Projekte einfließen. 
Durch die Erfahrungen mit dem Runden Tisch, kann MoNa, ergänzt durch AKIM, die 
Verantwortung für die notwendigen Formate dieser Zusammenarbeit übernehmen.

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste SPD / Volt - Fraktion
David Süß
Mona Fuchs
Clara Nitsche
Marion Lüttig
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Bernd Schreyer
Mitglieder des Stadtrates
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Julia-Schönfeld-Knor
Lars Mentrup
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Christian Müller
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Mitglieder des Stadtrates
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 

25.01.2023 

 

Fortbildungsangebot des Pädagogischen Instituts erweitern -  

Umgang mit Antisemitismus an Schulen 

 

Das Referat für Bildung und Sport wird beauftragt, das Fortbildungsangebot für das pädagogische 

Personal am pädagogischen Institut zum Thema „Umgang mit Antisemitismus an Schulen“ zu 

erweitern. Dabei soll das Themenportal „Bayern gegen Antisemitismus“1 in geeigneter Weise 

eingebunden werden. 

 

Begründung: 

 

Seit 1700 Jahren leben Menschen jüdischen Glaubens in Deutschland, Bayern und München. 

Seither sind sie Teil dieser Gesellschaft und haben sie ebenso geprägt. Damit einher geht nicht 

erst seit dem dunkelsten Kapitel der deutschen Geschichte ein offener wie verdeckter 

Antisemitismus in Teilen der Gesellschaft – bis heute! Aus der historischen Verantwortung 

erwächst die dauerhafte Aufgabe aller künftigen Generationen, jeglicher Form von 

Antisemitismus entschieden entgegenzutreten. Da Fälle von Antisemitismus auch an Schulen 

vorgekommen sind, möchten wir dem pädagogischen Personal im Rahmen der Fortbildung am 

pädagogischen Institut eine Möglichkeit bieten, sich dort zu informieren, weiterzubilden und für 

das Thema zu sensibilisieren. Es soll zudem auch Hilfestellung bieten, wie man schlimmstenfalls 

mit solchen Vorfällen umgeht. Das Themenportal „Bayern gegen Antisemitismus“ bietet aus 

unserer Sicht hier sehr ausführliche und hervorragende Informationen und Materialsammlungen 

für den gesamten Schulbereich.   

 

Beatrix Burkhardt (Initiative)  Jens Luther   Heike Kainz 

Stadträtin    Stadtrat   Stadträtin 

 

Alexandra Gaßmann   Winfried Kaum  Michael Dzeba 

Stadträtin    Stadtrat   Stadtrat 

 
1 https://www.gegen-antisemitismus.bayern.de 
 

https://www.gegen-antisemitismus.bayern.de/
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ANTRAG 

An Herrn  
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter  

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 25.01.2023  

Mit den Menschen sprechen, nicht über sie! 

Die Landeshauptstadt München wird aufgefordert, einen runden Tisch für die gewählten 

Bewohnervertreterinnen und -vertretern aus den Pflege- und Altenheimen zu etablieren. 

Begründung 

Viele Maßnahmen und Änderungen betreffen im Allgemeinen die Bewohnerschaft der Pflege- 

und Altenheime. Insbesondere wenn es die Kosten, Betreuung und Verpflegung betrifft.  

Wichtig ist hier unbedingt die Partizipation der betroffenen Menschen – der Bewohnerinnen 

und Bewohnern. Das Fazit sollte immer sein: mit den Menschen sprechen, nicht über sie! 

Alexandra Gaßmann (Initiative) Andreas Babor 

Stadträtin Stadtrat  

Hans Hammer 

Stadtrat 

Matthias Stadler Rudolf Schabl Michael Dzeba 

Stadtrat Stadtrat Stadtrat 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Mittwoch, 25. Januar 2023 

  
 

Info-Veranstaltungen für Patienten, Angehörige  
und Interessierte rund um den Weltkrebstag am  
4. Februar 
Pressemitteilung München Klinik gGmbH 
 
Valentinstag im Tierpark Hellabrunn: Führungen  
und anschließendes Candle-Light-Dinner für ver- 
liebte Paare 
Pressemitteilung Tierpark Hellabrunn 
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Durch die Krebserkrankung begleitet, statt nur behandelt:  

 
Info-Veranstaltungen für Patienten, Angehörige und 
Interessierte rund um den Weltkrebstag am 4. Februar 
 
Allein in Deutschland erkranken laut Robert-Koch-Institut jedes Jahr rund 500.000 
Menschen neu an Krebs. Krebszellen können in Organen, Blut, Knochen und 
Gewebe entstehen – Krebs ist entsprechend ein Überbegriff für sehr 
unterschiedliche Erkrankungen. Nach Herz-Kreislauf-Erkrankungen ist Krebs die 
zweithäufigste Todesursache in Deutschland.  
 
Am 4. Februar findet alljährlich der Weltkrebstag statt, um die Vorbeugung und 
Behandlung von Krebserkrankungen ins öffentliche Bewusstsein zu rücken. In einer 
begleitenden Veranstaltungsreihe klären Expert*innen des Onkologischen 
Zentrums der München Klinik Bogenhausen zu Themen auf, die alle 
Krebserkrankten und deren Umfeld betreffen können, aber im Rahmen der Diagnose 
nicht immer präsent sind.  
 
Die Veranstaltungen finden als Online-Event statt, die Teilnahme ist kostenfrei. 
Zuschauer*innen haben die Möglichkeit, während der Veranstaltung per Chat 
Fragen an die Referent*innen zu stellen. Anmeldung und Live-Stream unter: 
www.muenchen-klinik.de/krebs  

 
Welche Unterstützung braucht die Psyche? 
Online-Veranstaltung am Dienstag, 31. Januar 2023, ab 18.00 Uhr  
Dr. phil. Simon Moll, Psychologischer Psychotherapeut, spricht über die hohe 
psychische Belastung einer Krebserkrankung und wie die Psychoonkologie 
Betroffene und ihre Angehörigen unterstützt. Im Anschluss beantwortet er Fragen. 

 
Wie unterstütze und pflege ich Angehörige mit Krebserkrankung? 
Online-Veranstaltung am Mittwoch, 1. Februar 2023, ab 18.00 Uhr 
Worauf muss ich bei der täglichen Hygiene achten? Wie kann ich meinen erkrankten 
Angehörigen unterstützen? Jasmin Weitkunat, Gesundheits- und Krankenpflegerin 
für Onkologie, spricht über das Thema Onkologische Pflege mit Blick auf Betroffene 
und deren Angehörige und steht im Anschluss für Fragen rund um die ganzheitliche 
Pflege von Menschen mit einer Krebserkrankung bereit. 
 

Wege aus der Erschöpfung: Was kann ich gegen Fatigue bei 
Krebs tun? 
Online-Veranstaltung am Donnerstag, 2. Februar 2023, ab 18.00 Uhr 
Wann hört diese Müdigkeit auf – eine Frage, die sich Betroffene von „Fatigue“ 
stellen. Dr. med. Nina Hackelsberger, Oberärztin im Palliativmedizinischen 

http://www.muenchen-klinik.de/krebs
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Konsildienst, spricht über das Erschöpfungssyndrom „Fatigue“, das im Rahmen einer Krebserkrankung auftreten 
kann, und steht im Anschluss für Fragen rund um die Ursachen und Behandlungsmöglichkeiten von chronischer 
Erschöpfung bereit. 

 
 
Hintergrundinformation für die redaktionelle Berichterstattung 

5 Fragen, 5 Antworten zur Volkskrankheit Krebs 
 
Wie entsteht Krebs? 
Die menschlichen Körperzellen müssen sich teilen, damit sich zum Beispiel Gewebe wie die Haut erneuern 
kann. Krebs entsteht, wenn eine Schädigung am Erbmaterial der Zellen zu einem unkontrollierten Zellwachstum 
führt und sich diese Krebszellen im Organismus ausbreiten. Krebs kann von Zellarten im ganzen Körper 
ausgehen. 
 

Welche Krebsarten gibt es? 
Es gibt viele verschiedene Krebsarten. Krebsgewebe tritt zumeist als solider Tumor auf. Darunter versteht man 
bösartige Geschwülste, die zumindest anfangs an einer Stelle im Körper auftreten. Man unterscheidet 
Karzinome, Sarkome und Blastome. Es gibt auch Krebsformen, die Blutzellen und das blutbildende Gewebe, 
also den ganzen Körper, betreffen. Das sind Leukämien und Lymphome. 
 

Malignom, Karzinom, Lymphom – was bedeuten Krebsnamen? 
Es existiert eine Vielzahl von Begriffen für Krebs, denn: Es gibt nicht den einen Krebs, sondern sehr viele 
verschiedene Krebsarten. Viele enden auf „-om“, was Schwellung, Wucherung oder Tumor heißt. Der 
Krebsname setzt sich aus dem Ort des Krebses (Wortanfang) und der Endung „-om“ zusammen. Beispiel: 
Memingeom (Meningen = Hirnhäute). Aber Achtung: Nicht alle „ome“ sind Tumoren! 
 

Was sind Metastasen? 
Während gutartige Tumoren an einer Körperstelle bleiben, breiten sich Bösartige aus. Das heißt Krebszellen des 
Ursprungstumors wachsen in umliegendes Gewebe oder lösen sich und streuen in andere Regionen des 
Körpers und bilden dort neue Geschwülste. Daher auch der Begriff „Metastasen“, was so viel wie „Übersiedlung“ 
bedeutet. 
 

Ist Krebs vererbbar? 
Die Krebserkrankung selbst wird nicht direkt vererbt. Jedoch kann Krebs aufgrund einer erblichen Veranlagung 
entstehen. Das heißt, das persönliche Risiko für eine Krebserkrankung kann bei familiärer Vorbelastung höher 
sein. 
 
 
 

Die München Klinik ist mit Kliniken in Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach, Schwabing und Europas größter Hautklinik in der Thalkirchner 
Straße Deutschlands zweitgrößte kommunale Klinik und der größte und wichtigste Gesundheitsversorger der Landeshauptstadt München. 
Die München Klinik bietet als starker Klinikverbund Diagnostik und Therapie für alle Erkrankungen in München und im Umland und genießt 
deutschlandweit einen ausgezeichneten Ruf – mit innovativer und hoch spezialisierter Medizin und Pflege und gleichzeitig als erster 
Ansprechpartner für die medizinische Grundversorgung. Rund 135 000 Menschen lassen sich hier im Schnitt pro Jahr stationär und 
teilstationär behandeln. Mit jährlich über 6000 Geburten kommen hier deutschlandweit die meisten Babys zur Welt. Auch in der 
Notfallmedizin ist die München Klinik die Nummer 1 der Stadt: Bis zu 160 000 Menschen werden jedes Jahr in den vier Notfallzentren 
aufgenommen – das entspricht rund einem Drittel aller Notfälle der Landeshauptstadt. Die Kliniken sind entweder Lehrkrankenhaus der 
Ludwig-Maximilians-Universität oder der Technischen Universität München. Die hauseigene Pflege-Akademie ist mit rund 500 
Ausbildungsplätzen die größte Bildungseinrichtung im Pflegebereich in Bayern. Als gemeinnütziger Verbund finden in der München Klinik 
Daseinsvorsorge und herausragende Medizin zusammen und stellen das Gemeinwohl in den Vordergrund: Über die medizinisch-
pflegerische Versorgung hinaus gibt es großen Bedarf, der vom Gesundheitssystem nicht refinanziert wird – wie etwa das Spielzimmer für 
Geschwisterkinder. Und auch die Mitarbeitenden aus Medizin und Pflege, die sich mit ihrer täglichen Arbeit für die Gesundheitsversorgung 
Münchens einsetzen, können von Zuwendungen in Form von Spenden profitieren – bspw. durch die Finanzierung von zusätzlicher 
Ausstattung, Erholungsmöglichkeiten und Fortbildungen. Dafür zählt jeder Euro. 

https://www.muenchen-klinik.de/
https://www.muenchen-klinik.de/spende/geld-spende/


 

Veranstaltungshinweis 
 

Valentinstag im Tierpark Hellabrunn: Führungen und 
anschließendes Candle-Light-Dinner für verliebte Paare 
 
 
Der Februar wird romantisch: Nach coronabedingten Einschränkungen, ermöglicht der 
Tierpark in diesem Jahr verliebten Pärchen einen ganz besonderen Valentinstag in 
Hellabrunn. Dieser startet mit einer abendlichen Führung zum spannenden Thema „Liebe 
und Beziehung im Tierreich“, der sich ein romantisches Candle-Light-Dinner im 
Tierparkrestaurant anschließt. 
 
Am 14. Februar gehen, nachdem die Türen für Besucher verschlossen sind, für Verliebte die 
Kerzen an. Im ganz besonderen Ambiente der abendlichen Tierpark-Stimmung gibt es  
spannende und unterhaltsame Fakten zum Paarungsverhalten, den Auswahlkriterien bei der 
Partnerwahl und der „ewigen Liebe“ im Tierreich. Interessierte Paare dürfen sich auf eine 
spannende Führung mit einem Zoo-Guide und ein Drei-Gänge-Menü mit Begrüßungsgetränk, 
Tischservice und zwei inklusiven Getränken pro Person freuen (Preis 170 Euro für zwei 
Personen, Mindestalter 18 Jahre).  
 
Die spezielle Sonderführung „Liebe und Beziehung im Tierreich“ wird ca. 60 Minuten dauern, das 
anschließende Dinner mit Drei-Gänge-Menü ist bis ca. 21:30 Uhr geplant. Anmeldungen sind ab 
sofort über unsere Website möglich. Schnell sein lohnt sich, denn die Plätze sind limitiert.  
 
Wann: 14. Februar 2023, Beginn Führung (Dauer 60 Minuten) 18:00 Uhr, Einlass ab 17:45 Uhr 
am Flamingo-Eingang. 
 
Was: Führung „Valentinstag“, Candle-Light-Dinner mit Drei-Gänge-Menü. Die Menü-Auswahl mit 
vegetarischer Option ist online unter https://www.hellabrunn.de/beispielseiten/veranstaltungs-
liste/events-detailansicht/hellabrunn-fuer-verliebte verfügbar. 
 
Wie: Anmeldungen sind über die Website unter: 
https://www.hellabrunn.de/formulare/anmeldeformular-fuer-offene-fuehrungen möglich. 
 
Wer: Alle Paare, die gerne in Hellabrunn einen ganz besonderen Valentinstag feiern möchten. 
 
  München, den 24.01.2023 / 04 

 
Weitere Informationen: 
Sophia Zimmerling 
Referentin für Presse & Social Media 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
Email: presse@hellabrunn.de  
Website: www.hellabrunn.de  
http://www.facebook.com/tierparkhellabrunn 

 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Verena Dietl, 3. Bürgermeisterin 
Vorstand: Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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